Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 19. Ratibor den 5. Mir; 1831, 


Die Muſe. 
Stolze Frauen, ſchmaͤht mich immer, 
Wenn ich eurer Schoͤnheit Pracht, 
Eure Reitze kecken Schimmer 
Preiſe nicht, wie ihr's gedacht, 


. Wenn ich mir ein ſchmucklos Kraͤutchen, 


Das die ſtolzen Blumen ſchmaͤhn, 
Meine Muſe, mir zum Bräuschen 
Wohlbedenkend auserſehn. 


Was ich nie von euch verlangen, 
Auch nicht einmal wuͤnſchen darf, 
Ewigliebendes Umfangen, 

Wie ich grade es bedarf — 
Gluͤhend bald und neckiſch koſend, 
Spbttelnd, trunken, meeresſtill, 


Schmelzend, brauſend, ſtuͤrmigkoſend 


Immer, wie ich's eben will. — 
Alles giebt fie ungebeten, 

Sieht mirs an den Augen ab, 
Und, hab ich ſie nicht vonnöthen, 
Dicht ſie ohne Vorwurf ab, 
Kommt, als wäre nichts geſchehen, 


Wieder, wenn es nöthig ist, 
Um mir liebend beizustehen, 
Wenn fie fremden Schutz vermißt, 


Mit mir weinet fie im Kummer 
Lacht in meiner Luſt mir zu, 

Singt mich Abends in den Schlummer, ; 
Wachet über meiner Ruhr 
Wandelt ſich in Luftgeſtalten, 5 
Wogend durch des Lagers Raum, 
Ueber meinem Geiſt zu walten 
Als ein ſuͤßer Wonnetraum, 


C. Wimmel, 


an 


Cohlorum 

Mein Neffe war im Jahrmarkt im eine 
Taſchenſpielerbude gegangen. Wie erwach⸗ 
ſene Menſchen in eine Schauspielerin oder 
Sängerin, fo verliebte ſich der Kleine in den 
Taſchenkuͤnſtler, der dem unverwoͤhnten Au⸗ 
ge des Knaben taufend Dinge, die fein klei⸗ 
ner Verſtand in dem großen Reiche ſeiner 


— 76 


Phantaſie nicht gehörig aufzufaſſen ver⸗ 
. 75 ig friſchen Wechſel darbot. 

Vor a lem aber erfreute ihn das Wunder, 
wie der Philadelphia utilus fein Taſchentuch 
vor allen Augen zerſchnitt, und es mit dem 
Zauberworte „Cochlorum“ ganz unverſehrt 
dem Knaben wieder zuſtellte. 

Als der kleine Auguſt zu Hauſe kam, 
ſlibitzte er eine Scheere, zerſchnitt ſein ſchon 
einmal durch den Wunderruf curirte Ta: 

und ſprach nun mi ige ver⸗ 
ſetzendem Glauben das Wort „Cochlorum“ 
aus. Der Zauberlehrling hatte das Wort 
behalten, und doch einte ſich das Tuch nicht 
wieder. Selbſt jetzt keimt noch kein Gedanke 
an Mißtrauen gegen den Meiſter in ſeiner 
gläubigen Seele auf. Er ließ't die einzelnen 
Stücke des Tuches forgfältig zuſammen, und 
eilt dann zu dem vor feiner Bude ſich Zus 
Hörer zuſammentrompetenden Gaukler, dem 
er mit beiden Handen das Taſchentuch vor 
den Mund Hält, indem er bittend ausruft: 
„Sagen Sie doch mal Cochlorum, ich kriege 
ſonſt Schläge von der Mutter!“ der Ta⸗ 
ſchenſpieler lacht, der Knabe weint, und iſt 
um ſeinen Himmel betrogen. f 

Das war das erſte Mal, lieber Neſſe. 
Werde nur grö er, du wirft noch Vieles 
Hören und ſehen, was dich begeiſtert, und 
am Ende ausrufen: Das war auch Coch⸗ 
lorum. en nee 9 
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Bekanntmachung 


ö anime „ 

Zur anderweitigen Verpachtung ! 
Wieſe Buriauka zu Pla N ae 5 
einen Licitations-Termin auf den 21. Marz 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf hieſigem 
Nathhauſe angeſetzt, und laden hiezu Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß dem 
Meiſtbietenden nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Stadtverordneten Verſammlung 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 


— 


Naltibor den 28. Februar 1831. 


Der Magiftrat, 


Edietal⸗ Citation f 
betreffend das Aufgebot der zu Kr nowitz 
sub Nr. 120 gelegenen Häusierjielle, g 
Auf den Antrag des Peter Mraſeck 
werden alle diejenigen welche an die zu Kra⸗ 
nowitz Ratiborer Kreiſes sub No. 120 ge⸗ 
legene früher dem Caſper Hallamuda 
gehoͤrig geweſene Haͤuslerſtelle Real- Anz 
ſpruͤche zu haben vermeinen ad terminum 
den 9. Mai 1831 Vormittags um 
9 Uhr in unſer Gefchäftslocale im Orte 
Ratibor unter der Warnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen 
Real- Anfprüchen werden praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. N 


Ratibor den 8. Januar 1831, 5 
Das Gerichts = Ant Kranowitz. 
Kretſchmer. 2 


u in ein 


> 


Subhaſtations-Patent. 


Auf den Antrag eines Neal: Gläubigers 
reſubhaſtiren wir wegen nicht erfolgter Ein⸗ 
zahlung der Kaufzelder die von der Mari⸗ 
aue verehel. Bernard Pawlik im Wege 
der Subhaſtation fuͤr das Meiſtgebot von 
130 tl, erſtandene sub No, 70 zu Brez⸗ 
nitz gelegene Freigartnerſtelle und haben 
zu deren nochmaligen Verkauf einen einzi⸗ 
gen Bietungstermin auf den 5. Mai c. 
im Orte Brzeznitz angeſetzt, wozu Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungs faͤhige mit dem Bemer⸗ 
ken hierdurch eingeladen werden, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden ſoll, inſofern nicht etwa die 
Geſetze eine Ausnahme geſtatten. 


Altendorf den 4. Februar 183t. 
Das Gerichts ⸗Amt Brzeznitz. 


— 


wer den 18. März Ra mittags win 2 Ube 
rden au i uͤt 5 
Gore 8, ne rirten Gütern Gr. 


„Heu meiſtbiethend ver- 
kauft, wozu ‚aufluftige eingeladen werden, 


N. Marklowitz den 25. Februar 1831, 


v. Lippa 
8 Curator bonorum, 
Bekanntmachung, 


Auch in diesem J 
Parthie feiner Mutterschafe, Zucht- 
böcke und Hammeln un billige Preise 
bei dem Dominio Bladen im Leob. 
schützer Kreise zum Verkauf, 


un 


alıre steht eine 


wu. 


3 


„ 

93 Zurückgekehrt von eben beendeter 8 

ö Frankfurther Meſſe, empfehle ich! 
mein, wiederum neu aſſortirtes Lager 
von in⸗ und niederländischen Tuch und 
Halbtuche, Drap de Thieber, Impe⸗ 

rial und Circaſſien; desgleichen 155 
Parthie breite, ſchöne, quarirte Fuß⸗ 
teppiche, die ich um ſchnell zu raͤumen, 

die Elle um 5 ſgr. verkaufe. 

Um gütige Abnahme bittet ergebenſt 
1.7 J. F. Leuchter 

‚ am Markte. H 


— 


Auctions = Anzeige, j 


Am 10. und 11. März a, c. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr ſollen nachſtehende Effekten 
im Auctions⸗Lokale neue Straße No. 258 
dffentlich gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden, als: a 

6 Schnuren ächte Granaten, 1 filber- 
ner Zuckerkorb, 1 großer Spiegel, Mö⸗ 
bel, Hausgeräthſchaften, Uhren, ſil⸗ 
berne Eßlöffel, feines Tiſchzeug, Klei⸗ 
ee. einige juriſtiſche Bucher, 
Reiſebeſchreibung, Gedichte und Ans 
dern Inhalts. - ? 


Ratibor den J. März 1831. 


F. L. Schwiertſcheng, 
Auctions⸗Commiſſarius. 
EB ug a 


Anzeige. 


In meinem Hauſe auf der Neucngaffe 
der Oberſtock be vermiethen und zu Jo⸗ 
hanni c. a. zu beziehen. 


Pe 


Im erforderlichen Falle iſt auch ein 
8 auf 2 Pferde nebſt Zubehör zu 
aben. 
Das Nähere iſt bei mir ſelbſt zu erfah⸗ 
ren. a f 
Ratibor den 28. Februar 1831. 
J. P. Kneuſel. 


* 
— — N 


Anzeige. 

Ich bin gefonnen mein auf der Langen⸗ 
gaſſe sub Nr. 66 belegenes Haus aus freier 
Hand zu verkaufen; Kaufluſtige belieben 
ſich deshalb gefaͤlligſt bei mir zu melden. 

Ratibor den 28. Februar 1831. 

Johann Kremer sen. 


Nachtrag S 
zum achten Verzeichniß meiner Bücher: 
ſammlung. 


Nro. f 
1683—4. Raumer (Fried. v.) Briefe aus 
Paris u. Frankreich i. J. 1830. 

1675. Posgaru, die Liebſchaften. 

1676. Germanos. 

1677. Franzöͤſiſche Revolution v. 1830 hi⸗ 
ſtoriſch u. ſtaatsretchtlich beleuchtet. 

1678. Brandſtiftungen in der Normandie 
i. J. 1830. a 


Taſchenbuͤcher pro 1831. 
1679. Penelope. 


1680. Cornelia. 
1681. Urania. 


Pr | 


Die Inſertions ⸗Gebühren betragen pro Spalten: Zeile 8 Pfennige. 


1682. Miner 
1683. Tieks 


1684. Liebe u. Freundſcha 
1685. Frauentaſchenbuch. 
815 RN rze Geſpẽnſt. 
1687. Vergißmeinnicht, von Spindler. 
1688. Rheſniſche Taſchenbuch. . 8 
1689. Orphea. ö 

1690. Vielliebchen von Tromlitz. 
269 19 Taſchenbuch 3 grleligen Verguligen, 


1692. Taſchenbuch f. 


e 
= 


amen. 


1603. Vergißmeinnicht von Clauren. 


GerreidesPreife zu Ratlbor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


1694. Roſen. 
1695. Huldigung der Fra 


Pappenheim. 
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